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Oeffentliche Kundgebung der Fachgruppe
Heidelberg, g . April . Mit einer . ichen Kundgebung in

»er Aula der neuen Universität erreichte die Fremdenverkehrs -
„ gung des deutschen BeherberguNgsgewerber am Donnerstag
ihren Höhepunkt. Als Vertreter des Reichsstatthalters und des
hatzischen Ministerpräsidenten entbot Staatsminister Professor Dr .
Kchmitthenner den Gästen herzlichen Willkomm. In rres-
sender Weise zeichnete der Referent den Tharatter Badens als
Reise- und Erenzland . Die Grenzen zu unseren Nachbarn , so
»«tonte er , haben wir niemals als Festungsgräben empfunden.
Mir wollen hoffen, daß wir auf diesen Wegen , die ins Ausland
führen , keine Schranken finden , sondern mit ausgestreckten Hän¬
den dahin gehen und ausgestreckteHände sich uns entgegenstrecken .

Der Personenreferent im Reichsverkehrsministerium , Eeheim-
ratKnebel , kennzeichnete die Mittel und Wege, mit denen die
-leichsbahn Verkehrswerbung treibt . Der Redner legte dann
dar, was die Reichsbahn auf dem Gebiete der inneren Werbung
tut, um den Reisenden an sich zu ziehen. Der Anregung des
Kaststättengewerbes, Urlaubskarten für Vor - und Nachsaison aus -
pigeben , könne leider — obwohl sie grundsätzlich begrüßt werde
- aus verschiedenerlei Gründen vorerst nicht stattgegeben werden.

Staatsminister a . D . Hermann Esser , der Präsident des
Reichsfremdenverkehrsverbandes, sprach dann u. a . : Politik und
Fremdenverkehr seien untrennbar miteinander verbunden . Das
Seherbergungsgewerbe habe eine erhebliche politische Aufgabe.
Ls sei nicht gleichgültig, wer dem Ausländer die Visitenkarte
überreicht , wenn er deutsches Land betritt . In dem Ausdruck
des Führers : „Der deutsche Hotelier ist der Portier des deutschen
Volkes für das ganze deutsche Volk!" liege eine große Auszeich¬
nung des Verufsstandes . Er , der Präsident , sei sehr wohl davon
überzeugt , daß das deutsche Beherbergungsgewerbe oeeianet ser ,
diese Ausgabe zu erfüllen .

Grundsteinlegung zu eine « Erweiterungsbau
Heidelberg, 9. April . Am Donnerstag fand auf dem Grundstück

der Heidelberger Hotelfachschule , die von jetzt ab den Namen
,Aeichsfachschule für Hotels und Gaststätten" führen wird , im
Rahmen der Frühjahrstagung des Deutschen Eaftwirtsgewerbes
die feierliche Grundsteinlegung für einen Erweiterungsbau statt .

Rach einem einleitenden Musikstück sprach zunächst Bürger¬
meister Eentheim Namen der Stadt Heidelberg . Der Redner

bld . Baden -Baden , 19. April . Auf ihrer Reise durch Deutsch¬
land wurde das Ungarische Philharmonische Orchester bei sei¬
nem Besuch der äußersten Westecke des Reiches in der Bäder¬
stadt mit großer Herzlichkeit empfangen . Das Konzert am Frei¬
tag abend , dem um die Mittagsstunde ein eindrucksvoller Will¬
komm durch die Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht und
Stadtverwaltung sowie eine große Menschenmenge vorange¬
gangen war , ging im dichtbesetzten großen Bühnensaal des Kur¬
hauses vor sich. Die Vortragsfolge umfaßte die Werke von
zwei deutschen und zwei ungarischen Tonsetzern und wurde mit
den deutschen und ungarischen Nationalhymnen eingeleitet , die
von der Hörerschaft stehend, erhobenen Armes angehört wur¬
den. Der Euryanthe -Ouvertüre Webers folgte als Elanzstück
des Konzerts Brahms vierte Sinfonie , in höchst eindringlicher

Gestaltungskraft wiedergegeben . Den zweiten Teil des Abends
bestritten der Ungar Rekai mit einer phantafieoollen , stark »ra¬
tional eingestellten Suite und der Leiter des Orchesters von
Dohnanyi mit zwei auf ungarischen Volksmusikweisen aufge¬
bauten Sätzen aus „Ruralia Hungarcia " . Die Wiedergabe
sämtlicher Werke bestach einmal durch den tongestittigten , reich
schattierten Klang der Streicher und zum anderen durch die
Weichheit der Bläserstimmen . In Prof . v. Dohnanyi besitzen die
Ungarn einen Dirigenten von ausgeprägter Kultur und star¬
kem Einfühlungsvermögen , wie dies besonders bei der Darbie¬
tung der Brahm 'schen Tonschöpfung hervortrat , die man nicht
klarer und organisch geraffter darstellen kann . Es gab Blu¬
men, Lorbeer und rauschenden Beifall , für den die Mist« mit
dem blendend gespielten Rakockymarsch dankten . Ernst Stolz ,

führte dann die drei HammerschläK auf den Grundstein , der eine
Urkunde mit Angaben über die Gründung und Entwicklung der
Schule enthält . Oberregierungsrat Klepper vom badischen
Unterrichtsministerium wies darauf hin , daß in dieser Fachschule
setzt der Hauptwert auf die praktische Ausbildung und nicht
mehr wie bisher auf die akademische Richtung gelegt wird . Fach-
zruppenleiter Gabler - Heidelberg hob hervor , daß ein neuer
Abschnitt nach zehnjährigem erfolgreichem Bestehen der Schule
beginne.

' ^ Zclluliereirre

sarem , » . April , lw rt r u n r e n .) Im benachbarten Beu¬
ren fiel am Dienstag das 1 -l Jahre alte Kind des Maurers
Mayer in den Mühlkanal und ertrank.

Konstanz, 9 . April . (Den Verletzungen erle -
z e n . ) Ihren schweren Verletzungen erlegen ist am Diens¬
tagnachmittag die 50 Jahre alte Frieda Buschmann . Sie
hatte sich am Dienstagabend aus Schwermut aus dem vier¬
ten Stock ihrer Wohnung aus die Straße gestürzt und hier-

Vor den Schranken des Gerichts
Unsozialer Betriebsfiihrer vor Gericht.

bld. Bühl , 9. April . Der frühere Berlagsdirektor der Firma
Unitas GmbH ., Anton Oser , hatte wegen Vergehens gegen
8 84 des Handelsgesetzes einen auf zwei Monate Gefängnis
und 209 RM . Geldstrafe lautenden , Strafbefehl erhalten , wobei
ein Monat Gefängnis und die Geldstrafe als durch die erlit¬
tene Untersuchungshaft verbüßt galten . Oser erhob gegen die¬
sen Strafbefehl Einspruch und die Angelegenheit gelangte nun¬
mehr zur Schöffengerichtlichen Verhandlung mit dem Ergebnis ,
baß der Einspruch zurückgewiesen und damit der Strafbefehl
bestätigt wurde . Es blieb also bei den zwei Monaten Ge¬
fängnis und den 200 RM . Geldstrafe .

Der Sachverhalt ist folgender : Direktor Anton Oser hatte es
als verantwortlicher Geschäftsführer der Unitas unterlassen ,
Antrag auf Erklärung des Konkurses oder des gerichtlichen
Bergleichsoerfahrens zu stellen, obwohl ihm bereits am 31 . De¬
zember 1935 bekannt war , daß die Schulden des Unternehmens
um 23 099 RM . höher waren als das Vermögen . Um den tat¬
sächlichen Stand zu verschleiern, hatte er in die Bilanz als
Aktivposten entgegen den kaufmännischen Grundsätzen ein aus
einem Vertrag zustehendes Verlagsrecht in Höhe von RM .
49 990 ausgenommen . Iy Wirklichkeit war der Stand des
Unternehmens damals schon unhaltbar . (Mittlerweile wurde
bekanntlich von der Unitäs das gerichtliche Vergleichsverfahren
burchgeführt) .

In der Urteilsbegründung wurde das Verhalten des früheren
Direktors Anton Oser auf das schärfste gegeißelt. Er habe sich
als durchaus unsozialer Vetriebsführer erwiesen, dem das Wohl
der 59 Köpfe stärken Belegschaft gleichgültig war und der in
erster Linie darauf sann , seinen eigenen Vorteil wahtzunehmen ,
selbst noch in einer Zeit , da das Unternehmen eine außer¬
ordentlich starke Krisis zu bestehen hatte .

Pforzheim , 9. April . Die Kriminalpolizei hat einem ^ jähri¬
gen Lehrfräulein die Osterfeiertage gründlich versalzen. Da»
schicke stattliche Mädchen konnte zu Ostern seine Lehrzeit beenden
und war im Begriff , den Osterurlaub anzutreten . Das Lehrzeug¬
nis über einwandfrei « Lehrtätigkeit lag schon in der Schublade
des Lehrherrn , um der zukünftigen ausgelernten Verkäuferin als
ein wichtiges Dokument für ein weiteres Fortkommen womöglich
noch mit salbungsvollem Freispruch ausgehändigt zu werden . Da
nahte in letzter Stunde das Verhängnis . Man bemerkte, wie in
der Tasche der Schönen die Osterbluse verschwand und benach¬
richtigte die Kriminalpolizei . Eine Haussuchung bei dem Mäd¬
chen ergab für den Geschäftsinhaber die überraschende Kunde , alle
verfügbaren Kleiderbügel bereitzustellen , damit der vollgepfropfte
Kleiderschrank oder besser gesagt die halbe Ladenausstattung der
Ausgelernten fei« säuberlich aufgehängt werden könne . Groß
war die Bestürzung auf beiden Seiten . Der Ladeninhaber war
von seinem Lehrmädchen im Laufe der Zeit maßlos bestohlen
worden und das mit einem Raffinement , wie man das nur von
den geschicktesten Ladendiebinnen gewohnt ist. Die junge „Dame"
genoß das uneingeschränkte Vertrauen des Lehrherrn und dieses
allein bestärkte das Mädchen im Mißbrauch dieses Vertrauens .
Es handelt sich um laufende Diebstähle von Kleidungsstücke»,
deren Wert man in die Hunderte von Mark schätzen muß. Un¬
erfindlich ist , wie die Diebstähle so ganz unbemerkt ausgeführt
werden konnten. Der Osterurläüb wurde zu einem Osterspazier¬
gang ins Gefängnis und dürfte sich im Hinblick aus die ver¬
werfliche Tat länger ausdehnen , wie vorgesehen.

Mosbach, 9. April . Die Strafkammer Mosbach verurteilte den
evangelischen Pfarrer Henninger . der bis zum Oktober 1936 als
Seelsorger

" in Sindoisheim (Kreis Buchen) tätig war , wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu vier Jahren Zuchthaus . Der An¬
geklagte hatte sich in zahlreichen Fällen an minderjährigen
Mädchen, hauptsächlich Konfirmandinnen , in der übelsten Weise
vergangen.

de« so schwere Verletzungen erlitten , dag sie Mcht meyr za
retten war .

Berneck (Rheintal ) , 9 . April . (Brand .) Nachts brann -
ten in Oberbüchholz bei Berneck Haus und Scheune des
Landwirts Johann Schmid vollständig nieder . Die kinder¬
reiche Familie konnte nur das nackte Leben retten . Föns
Kühe, ein Stier , acht junge Schweine und eine Ziege vne -
ben in den Flammen . Das Mobiliar und das landwirt¬
schaftliche Inventar find größtenteils vernichtet

'
. Die Liegen¬

schaft hatte einen Vauwsrt von 35 000 Franken .
Singen . 9 . April , ( lieb erfahren .) Im Smaener

Krankenhaus ist am Mittwoch der 64jährige im Ruhestand
lebende Gietzermeister Heinrich Häusler aus Singen ge¬
storben . Häusler war am Dienstagabend auf der Straß «
Singen —Gottmadingen mit seinem Fahrrad unter einen
Lastwagen geraten .. Dabei ging das rechte Hinterrad des
Lastwagens über ihn hinweg und verletzte ihn so schwer ,
daß der Tod nach wenigen Stunden eintrat . — Tot ausge¬
sunden wurde in der Harsenstraße in Singen ein 21 Jahre
altes Mädchen. Die Feststellungen ergaben , daß das Made
chen mit Leuchtgas ihrem Leben ein Ende gemacht hatte .

Karlsruhe , 9 . April . (Vereidigung der NS - 4
Schwestern .) Am Samstag , den 17 . April , findet iM
großen Festhallesaal zu Karlsruhe die erste Vereidigung de»
NE .-Schwestern des Gaues Baden durch den Reichsstatthal »
ter und Gauleiter Robert Wagner statt . In dieser Feiere
stunde werden nach Begrüßung des Gauamtsleiter » de»
Amtes für Volkswohlfahrt , Pg . Dinkel , der Hauptamtsleite »
Pg . Hilgenfeldt , die Reichsvertrauensfchwester Generalobee
rin Pgn . Nötiger und die Reichsfrauenführerin Pgn . Fra »
Scholtz -Klink sprechen . j

Pforzheim , 9. April . (FreiwilligindenT o d.) Eil »
17jähriger junger Mann hat stch durch Einnehme « von
Schlaftabletten vergiftet . Der Grund der Tat soll aus Lie¬
beskummer zurückzuführen sein . Man fand den Lebensmü¬
den um Mitternacht bewußtlos in den Anlagen der Kall »
Hardtstraße auf ; im Krankenhaus ist er kurze Zeit «ach fest,
ner Einlieferung gestorben .

. April
Von K. Hansen

Gestern : sonntg -warm « nd heiter —
Heute : Schnee, was schneien will —-
Morgen : Regen , und dann weiter
So wie gestern. Ra , Aprils

Da ist wirklich von Eharakter
Nicht die blasse Spur mehr dran - ».
Was er machen soll, das packt er
Am verkehrten End« an. ,

Alles falsch ! — Rein . gar . nichts logisch!'
Tief ' rer Sinn im Narrensoiel ?.

i Deutet » nur nicht pädagogisch !
Was zu viel ist, ist z« viel ! *

Dreimal , nein ! Man kan« nicht labe» !
Doch ein Gutes ist dabei : .
Ist vorüber erst oa» Tobe « , '
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Illlerlel Hokuspokus und Pfuscherei
Die Todeskarte.

Der Polizejbericht meldet : Selbstmord der Witwe S . aus un¬
bekannten Gründen .

Witwe S . war , seit dem vor einem Jahre erfolgten Tode
I ihres Mannes , in die Hände von Kartenlegerinnen gefallen .
Alle acht Tag lief sie zu einer solchen Sybille . Es gab kaum
eine Anglegenheit , bei der sie nicht erst den Rat der Karten -
Ichlägerin einholte .

Als sie sich vor einer Woche krank fühlte , ließ sie stch, statt
! zu einem tüchtigen Arzt zu gehen, die Karten legen . Man
orakelte ihr , daß beim „Hause" die Todeskarte läge : es könne
ober auch eine sehr schwere Krankheit sein . Tag und Nacht ging
dies der Witwe durch den Kopf. Schwermütig , wie sie nach dem
Tode des Mannes geworden war , hielt sie die Nervenan¬
spannung nicht aus . Eines Nachts war es geschehen . Zu Tode
gestürzt fand man sie vor ihrem Hause aus.

! Die Obduktion der Leiche ergab eine leichte Erkrankung
! innerer Organe , die durch ärztlichen Eingriff in kurzer Zeit
hatte behoben werden können,

i Hexenmeister greift ein .
Beim Bauer Roßner litt der Rappe seit einigen Tagen an

seiner bösartigen Krankheit , fraß nicht, verweigerte den Trank
und wurde immer weniger . Bauer Roßner und feine Frau
waren steif und fest der Ansicht , der Rappe sei verhext . And
niemand anders konnte ihn verhext haben als der Nachbar
Linke, der den Rappen sowieso gern auf dem Roßmarkte erstan¬
den hätte , wäre ihm Roßner nicht zuvorgekommen.

Roßner entsann sich, in Freundeskreisen vom Hexenmeister
König gehört zu haben , der übersinnliche Kräfte besitze und
schon manche Zauberei zuwege gebracht habe . Eine Postkarte
genügte, einige Tage später fand sich ein langer , finster aus¬
sehender Mann mit durchwettertrn , harten Gefichtszügen in

>Bauerntracht und langen , blankgewichsten Stiefeln ein : Hexen¬
meister König . In Begleitung des Bauern durchwanderte er den
Stall und versprach, um Mitternacht wiederzukommen.

Wie gesagt, so getan . In der 12. Stunde erschien der Hexen¬
meister und begann sein Werk . Neugierig lauschte Bauer Roß¬
ner , aber er hörte nur eintöniges Murmeln . Nach zwei Stunden
erschien der Hexenmeister wieder , hielt ein kleines Beutelchen

, in der Hand , in dem sich ein paar Hufnägel , Pferdehaare , Glie¬
der von Kuhketten befanden , und sagte : „Hier ist die Hexerei.
Es war unter den Ständen vergraben , ich hatte schwere Arbeit ,
aber der Zauber hat nun keine Macht mehr . Ob Euer Rappe
freilich noch zu retten ist , fragt sich, bei ihm hat der Zauber
schon arg gewirkt . Aber die anderen Tiere sind gefeit !"

Beim Abschied steckte er eine gewichtige Rolle mit Silber¬
stücken in die Tasche . Roßner war einesteils froh , daß die
Hexerei nicht auf die anderen Pferde Übergriff , andernteils tat
ihm doch der Rappe leid . Als am kommenden Tage auch ein
brauner Wallach Zeichen einer Erkrankung zeigte, siegte beim
Bauer Roßner der gesunde Menschenverstand , und er ließ den
Tierarzt kommen . Der Tierarzt sah auf den ersten Blick , daß
der Rappe nicht mehr gerettet werden konnte . Bei dem brau¬
nen Wallach kam die Hilfe jedoch gerade noch rechtzeitig. Als
dann der Rappe abgestochen war und der Bauer Roßner einen
Betrag aus der Versicherung zu erhalten hoffte , wurde ihm be¬
deutet , daß er ja selbst den Tod des Tieres verschuldet habe , da
er bei Krankheitsbeginn einen Tierarzt verschmähte. Vom
Hexenmeister konnte er sein Geld gleichfalls nicht wieder er¬
langen , wenn auch einige Monate später König wegen Betruges
verurteilt wurde . Flemm .
Ausgependelt . . .

Frau Lehmann verdankte die Adresse des geheimnisvollen
„Pendelmannes " ihrer Milchfrau . Ganz unglaubliche Erfolge
solle er schon mit den einfachsten Mitteln erzielt haben . Sogar
aus der Ferne , nur durch Abpendeln eines Brieses , könne er
>ede Krankheit erraten . Wie schwerfällig und umständlich da
doch die Aerzte sind . . . ! Sie müsse auf drei Tage in die
Klinik zur Beobachtung und Durchleuchtung , wenn man ihren
Beschwerden auf den Grund kommen wolle, hatte der Kassenarzt
vor wenigen Tagen gesagt.

Das Wartezrmmer des Wundermannes war schon reichlich ge¬

füllt , als Argu. Lehmann eintraf . Geteiltes Leid ist halbes Leid.
Eine Unterhaltung unter den „Patienten " war schnell im
Gange und der Herr „Wunderdoktor "

, der noch vor einem Jahr
an der Hobelbank arbeitete , jetzt aber in seinem weihen Kittel
und gepflegten Bollbart einen recht würdigen Eindruck machte,
hatte hinreichend Gelegenheit , durch Lauschen an der Tür seine
Blitz-Diagnosen vorzubereiten .

So klappte denn auch Frau Lehmanns Auspendelung ganz
vorzüglich. Er sagte ihr genau , was ihr wehtal . Auf jeden
Fall mußten Galle und Leber daran glauben . Sein Universal¬
tee hatte eine gutzahlende neue Kundin gewonnen .

Nach drei Monaten mußte Frau Lehmann auf Tod und Leben
operiert werden . In der Klinik schüttelte man , als man den
Grund der Verzögerung erfuhr , den Kopf über soviel Leichtsinn.
Hätte die starke Blutung sie nicht in letzter Minute zum Arzt ge¬
trieben , wäre Frau Lehmann nicht mehr zu retten gewesen.

Wsigh .
„Richtlinien kür eine glückliche Ehe ".

89 Pfennige kostete das Büchlein , das Grete soeben erstanden
hatte . So hatte sie noch selten ihr Köpfchen anstrengen müssen ,
als jetzt , wo sie zwischen Sextilschein , Trigonälschein , Opposition
Waage , Skorpion und Neptun unterscheiden lernen sollte. Daß
die Venus mit dem Gefühlsleben etwas zu tun haben sollte,
war schon leichter erklärlich . Schwerer dagegen war es, die
Einflüsse des Merkurs , der Sonne oder des Mondes festzustellen.

Soviel stand aber — nach dem Büchlein — einwandfrei fest,
daß sie als Fische - Geborene niemals einem Schütze -Mann die
Hand zum Ehebunde reichen durfte . Es mußte also aus sei«
mit ihrem Jugendfreund Hans , denn die Gestirne prophezeiten
unmißverständlich das kommende Unglück einer solchen Ehe.

Hans konnte es lange nicht verstehen , warum Grete nicht mehr
seine Frau werden wollte . Er heiratete schließlich die Frida ,
und es hat selten eine schönere Ehe gegeben . Grete dagegen
verpaßte den Anschluß und wurde eine alte Jungfer . Der Zu¬
fall offenbarte ihr später , daß die Frau ihres Jugendfreundes
ausgerechnet ebenfalls im Zeichen der Fische geboren war .

Hardt.



Vor dem Vau des Vaumutterliauses
der NS-Schwesternschast in vurlach

Vie Mittel rum Vau durch den dauptamtsleiter Menfeldt oemlrmlst — fluch der Krontreichousbou
wird durchgrfüirrt — Weitere erfreuliche flufwörisenttvicklimo der flotstondsgemeinde vmloch

Aus her Retsherrnsitznng .

Durlach , ly . April . In der stattgefundenen Ratsherrnsitzung konnte Bürgermeister Sauerhöfer zur großen Genug¬
tuung des Ratsherrnkollegiums bekanntgeben , daß der Leiterder RSB „ Hauptamtrleiter Pg . Hilgeufeldt , uuumahr die Mit .
tel zum

Bau des Gaumiitterhauses
der NS .- Schwester«schaft in Durlach endgültig genehmigt und bereitgestellt hat ; auch di«

Finanzierung de» eigentlichen Krankenhauses
steht vor einem erfolgreiche « Abschluß , sodah »och in diesem Jahre mit dem Baubeginn gerechnet werden kann.

Den Ratsherren wird ein Ueberblick über den neuen Haushaltsplan des Rechungsjghres 1837 gegeben. Mit grober Freud «
konnte Bürgermeister Sauerhöser seststellen, dag dieses Jahr der Voranschlag zum ersten Male eine« erheblichen Uebrrschutz »uf-
weist, der zum Teil zu der in der Deutschen Gemeindeordnung vorgeschriebenen Rücklage, zum Teil zur Abdeckung der Fehl¬
beträge in früheren Jahren verwendet werden wird . Die Besserung - er Lag« beweist auch der weitere erfreuliche Rückgang der
Arbeitslosigkeit im Lause des Monats März . Alle Anzeichen sprechen dafür , dag diese Aufwärtsentwicklung unserer Stadt
weiterhin anhält . Dieser Umstand fallt umso schwerer ine Gewicht, als die Stadt Durlach bekanntlich Rotstandsgemeinde ist.
Der Bürgermeister brachte zum Ausdruck, dag wir diese anhaltende Besserung der Wirtschaftslage unserer Stadt der groben,
zielbewuhten Arbeit unseres Führers zu verdanken haben . Mit einem Sieg Heil auf den Führer schloß Bürgermeister Sauer¬
höser diese erfreuliche Sitzung des Ratsherrnkollegiums .

Ans Stadl und Land
Frühling in Sicht!

Die Menschen glaubten schon nicht mehr so unbedingt an sein
nahes Kominen. Traue einer dem Wettergott ! Und nun gar im
launischen April ! Und doch, trotz alledem : es wird Frühling !
Das Herz weiß es ganz genau !

Sieh dich um in der Natur : da schwellen die Knospen von Tag
zu Tag , erste Blumen blühen , Kätzchen schwanken im Winde .
Sieh zum Himmel auf : in blauer Frühlingsferne beschreibt die
Sonne immer höhere Bogen , immer früher geht hinter den öst¬
lichen Wäldern ihr Glühen auf , immer weiter nach Norden zu
versinkt sie des Abends , und immer wärmender fällt ihr Licht
auf die Erde . Sieh auch nur einmal auf die Straße hinab : da
spielen die Kinder wieder Kreisel und „Himmel und Holle"

, —
sicherste Zeichen , daß es Frühling wird ! Eindringlich erklingt der
immer vielstimmiger werdende Gesang der Vögel . Fast an jedem
Morgen ist nun sine neue Melodie zu hören : wieder ist ein
Sänger zurückqekehrt und beginnt sein Liebeswerben um das
Weibchen. Amseln jagen sich. Schwer und in Stößen fliegen und
laufen die großen schwarzen Körper und huschen von Strauch
zu Strauch . Meisen Haschen einander . Sperlinge zanken und rau¬
fen sich um rhre Weibchen und schelten laut dazu.

! Ueberall ringsum drängt neues Leben gewaltig ins Licht. Ja ,
«es .wird Frühling ! Tausendmal ja !

Die Schulfeiern zum Geburtstag -es Führers
Zum diesjährigen Geburtstag des Führers hat der Reichs-

erziehuuasmmister hinsichtlich der Schulfeiern die gleichen Vor¬
schriften in Kraft gesetzt, die für das Vorjahr bestanden. Wo
öffentliche Feiern stattfinden , ordnen sich Lehrer und Schüler
ein ; wo keine allgemeinen Feiern vorgesehen sind, gedenkt di«
Schule in würdiger Form des Geburtstages . Die Schulfeiern
sind so zu legen, daß die Kinder an den örtlichen Paraden der
Wehrmacht teilnehmen können.

«
Hauptobstbaukurs .

Durlach , 18. April . Am 3. Mai ds . Js . beginnt an der
Staatlichen Landwirtschaftsschule Augustenberg ein Hauptobst -
baukurr für Landwirtssöhne und Junggärtner . Er wird in zwei
Abteilungen durchgeführt werden und zwar die erste Gruppe in
der Zeit vom 3 . bis 29 . Mai 1937 und die zweite Gruppe vom
2 . August bis 3. September ds . Js . Dar Alter der teilnehmen¬
den Landwirtssöhne und Jungbauern , die sich sicher recht zahl¬
reich beteiligen , darf nicht unter 17 und über 25 Jahren liegen .
Die Anstalt ist zu weiteren Auskünften gern bereit .

« -
D»rk«ch-Aue, 19. April . Einer der ältesten Einwohner unseres

Stadtteil », unser Mitbürger Ludwig Müller , ist im hohen
Alter von 82>/r Jahren aus diesem Leben abberufen worden .
Morgen Sonntag wird er zur letzten Ruhe beigesetzt werden .

Ausstellung : D«r gedeckte Tisch.
Durlach , ) 0 . April , Heute Samstag und morgen Sonqtag fin¬

det im Hotel ,Zost " eine Ausstellung „Der gedeckte Tisch" statt .
Diese Schau wird seitens der Hausfrauen und aller Volksge¬
nossen sicher regem Interesse begegnen , werden doch durch sie
wertvolle Winke in der Tafelgestaltung bei Festen und Feiern
gegeben.

Zum Werbeftbend für das Deutsche Fraurinverk .
Durlach. 18 . April . Der Zusammenschluß der deutschenFrauen

wird seitens der NS -Frauenschaft mit allen Mitteln vorangs -
trieben . Um auch in Durlach für das Deutsche Frauenwerk mit
einem großen Aufgabengebiet neue Kräfte zu gewinnen , findet ,
wie schon berichtet , am kommenden Dienstag abend ein öffent¬
licher Werbeabend der NS - Frauenschaft für das Deutsche
Frauenwerk statt . Im Verlauf des Abends werden , umrahmt
von musikalischen und gesanglichen Darbietungen , innerhalb

esnes Vortrages die Richtlinien für das Deutsche Frauenwerk
ausgezeichnet werden . Als Rednerin wurde Frau Egle ge¬
wonnen .

»
Die bekanute Kapelle Theo Hollinger wieder in Durlach .

Durlach , 18, April . Morgen Sonntag wird anläßlich eines ge¬
mütlichen Tänzchens im großen „Blumensaal " die bekannte und
beliebte Kapelle Theo Hollinger zum Tanz ausspielen . Alle Be¬
sucher erwarten unterhaltende Stunden .

Wir ziehe« über '» Rhein .
GrAnwettersbach, 10, April . Weny die Schwalben heimwärts

ziehen, zieht gewöhnlich im Menschen die Fernsucht auf . Von
dioser wurden aus unserem Ort dieser Tage auch zwei Jungen
im Alter von 18 und 12 Jahren erfaßt . Sie packten sich not¬
dürftig ihren eisernen Mundvorrat und zogen zum Teil auf
verborgenen Pfaden in Richtung Frankreich ab . Glücklich kamen
sie bei Maxau über den Rkein und es gelang ihnen sogar, bis
nach Wörth vorzustatzen, wo sio zu ihrem Leidwesen der Arm
des Gesetzes erreichte. Die Gendarmerie interessierte sich für dje
beiden jugendlichen Ausreißer und sorgte für den schnellsten
Abtransport nach der Heimat , wo sie ihren Eltern wieder zu¬
geführt werden konnten.

Frühjahrskonzert .
Skupferich, 18. April . Die Zeit der Frühjahrskonzerte ist

nun wieder eingekehrt Margen Sonntag wird auch der hiesige
Musikverein mit einer derartigen Veranstaltung im Saale „zur
Sonne " an die Oeffentlichkeit treten . Zur Unterstützung der
hiesigen Kapelle ist es gelungen , den Musikverein Klsinsteinbach
als Verstärkung zu gewinnen . Ein schönes , unterhaltendes und
ausgewähltes musikalisches Programm wird für einige ange¬
nehme Stunden sorgen.

Stupferich , 18 . April . Immer wieder erreicht uns die Nach¬
richt, daß infolge Unvorsichtigkeit spielende Kinder beim Spiel
verletzt wurden . So hatte sich dieser Tage ein Sjähriger Junge
ans der Tenne des väterlichen Hauses eine primitive Schaukel
verfertigt . Beim Schaukeln stürzte er so unglücklich , daß er
schwere Kopfverletzungen davontrug . — Ein weiterer bedauer¬
licher Unglücksfall stieß einem hiesigen 7jährigen Jungen zu,
der auf den Speicher eines Schuppens gestiegen war , um Holz
zu holen . Bei Abstieg blieb er mit seinem Fuß hängen , vor
Schreck ließ er die Leiter los und stürzte ab . Auch er trug Ver¬
letzungen davon .

Slrrrtt. Sonntagsdienst
Dr. Birnmeyer.

falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Gomrtassdkevft dev Apotheken
Hirschapotheke.

Zeichnet skr dar SA-DnnWer der Rattan in Darlach
Zum zweiten Male tritt jetzt die SA . vor das Volk und legt

die Ehrsnliste für das „Dankopfer der Ration " aus , durch das
jeder seine Einsatzbereitschaft für das Werk des Führers bezeugen
kann. Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , hat jetzt den folgen¬
den Aufruf erlassen, mit dem er an alle Volksgenossen den
Appell richtet, ihren Einsatz- und Opferwillen mit der Trägerin
des Geschenkes der Nation an den Führer , mit der SA ., zum
Wohl des Volkes und zum Dank an den Führer zu bekennen:

Bor einem Jahr erlebte« wir als schönste« Beweis der Volks¬
gemeinschaft der Tat , wie st« di« GA. in ihre « Kampf verwirk¬
licht, das erste Dankopfer des Volkes i« Zeich« « der wieder¬
gewonnenen Wehrfreiheit als ei» Geschenk der dankbare « Ratio »
an den Führer . In diese« Wochen nun sehe« wir überall i«
ganze» Reich Wohnsiedlungen für de» deutschen Arbeiter er¬
stehen , sichtbarer Ansdruck dieses große« soziale« Werkes, in de«
die Volksgemeinschaft im Seifte des Führers und beseelt vom
Willen zum Ausbau unseres herrlich« ! neue» Reich« znsam-
menstand.

Auch in diesem Jahr wieder wird di« SA . als Trösterin und
Vermittlerin des Geschenkes der Netio « an den Führer r» sei¬
nem Geburtstag das Dankopser durchführen «nd gemeinsam mit
der ganzen Volksgemeinschaft Bekenntnis ablege» vom Einsatz¬
willen und der Entschlossenheit, sür b«n Führer und sei» Voll
kein Opfer zu Unterlasten, da » dem Wahl « uud de» Förderung
der Nation dient . Deshalb richte ich erneut au jede» Bolks-
genossen , der sich dieses Bekenntnis z» eigen macht, den Ruf .
seine Verbundenheit znm Führer »nd znr Gemeinschaft durch
sein« Eintragung in die Ehrenliste « z» bezeuge».

Wiederum gilt es, den Dank der Ratio « als ei« Würdige»
» nd sinnvolles Geschenk an de« Führer zu« Ansdrnck zu bringe »

»nd alles sür Dentschland z» kn», da» seinen Rnhm und sei«
Hrötze zu steigern vermag.

Deshalb bekenne jeder mit der TA. seine» Einsatz- »nd Opfer -
» illeu . rum Wöhle de» Volke» zum Dank a» de» Führer !

»
Dnrlach , 16, April . In den kommenden Tagen und Wochen

steht die gesamte SA . auch in Durlach wieder im Zeichen der
Sammlung sür das Dankopfer der Nation . Schon in den ver¬
gangenen Jahren haben die Volksgenossen von Durlach be¬
wiesen, daß sie bereit sind , auch anläßlich dieses Dankopsers der
Nation sich in den Kreis der Volksgemeinschaft zu stellen und
mitzuhelfen , das Werk, das in diesem Dankopfer seine Grundlage
findet zu festigen und weiterauszubauen . Wenn in Durlach in
den kommenden Tagen und Wochen dieser Appell der SA . bei
den Volksgenossen doppelten Widerhall finden soll , so hat dies
seinen besonderen Grund in der auch in Dnrlach erfolgten grob¬
zügigen Planung einer

SA.-Dankapser - Siedl»ng,
die am westlichen Ausgang unserer Stadt errichtet werde« soll .
Helfen wir deshalb alle mit , jeder Einzelne nach seinen besten
Kräften , damit wir geschlossen mit der SA ., die im Geiste Horst
Wessels durch diese Opsertat ihren Dank an Adolf Hitler zum
Ausdruck bringt , diesem SA .-Dankopfer der Nation zu einem
vollen Erfolg verhelfen , Heute Samstag nachmittags 4 Uhr
werden die Sammelstellen eröffnet werden . Die Einzeichnungs¬
listen des SA . -Sturmes 13/109 sür das SA .-Dankopfer der
Nation liegen in Durlach im Sturmbüro , Herrenstraße 17,
sür den SÄ .-Sturm 15/189 im Sturmbüro , Blumenstraße 15 und
für den Nachxichtenzug Nr . 109 im Sturmbüro , Baseltorstraße
( Ulte Friedhosshalle ) , in der Zeit vom 10. April bis 1 . Mai
1937 von 9—20 Uhr zur Einzeichnung auf .

Das große Siedluugsnierk
der SA.

Siedlungen, wie das Dankopser sie schafft ; Zinsfrei »nd
kapitallos

Zuschüsse für die Wohnungseinrichtung --- Opsergeist baut
Arbeiterheimstätte »

NSK . Der Nationalsozialismus hat die fundamentale
Forderung aufgestellt , daß für jeden schassenden Deutschen,
und sei seine Arbeit auch noch so schlicht, ein würdiges, ge¬
sundes und genügend großes Heim geschaffen werden muß.

Cs hat auch in der Systemzeit nicht an Bestrebungen ge¬
fehlt , diese geradezu selbstverständliche sozialistische Forde¬
rung zu verwirklichen . Wie lächerlich aber muten uns heute
diese Versuche an . Wir sehen ganz klar und haben es auch
schon in der Kampfzeit immer wieder betont, daß sie schei¬
tern mußten , weil eben den Urhebern dieser Pläne eine
wahrhafte sozialistische Gesinnung fehlte . Wie wäre es deun
sonst möglich gewesen , daß ernstlich Pläne erwöge » wurden ,
120 000 Arbeitslose in primitivsten Holzhäusern in der Um¬
gebung der Großstädte anzusiedeln . Oder hat es vielleicht
etwas mit sozialistischer Gesinnung zu tun. wenn man einen
Menschen, der etwas Geld erübrigt und den Willen hatte,
sich ein eigenes Heim zu schassen , bis aufs letzt « auspreßte
und ihm Zinsen abnahm , die ihn todsicher zum Ruin trie¬
ben . Und wenn er dann doch durchhielt und seine Absicht
nicht aufgab, dann hatte er immer noch die Aussicht, daß die
ganze Kasse, in die er zahlte , nur ein Schwindel war. und
er sein Geld beim nächsten Konkurs los wurde . Das war der
Weg zum Eigenheim in der Systemzeit!

Und heute ? Der Nationalsozialismus hat im Bauwesen
einen grundlegenden Umschwung herbeigeführt . Wir stellen

Heim für den deut chen Arbeiter in ganz großem Umfange
zu verwirklichen . Oie SA . hat sich in den Dienst dieser
großen Aufgabe gestellt und das Dankopser der Nation ge¬
schaffen .

Unter der Leitung des vom Stabschef mit der Durchfüh¬
rung der Siedlungovorhaben beauftragten Nerwaltungs -
SA .- Eruppenführer Mappes wurden in knapp einem Jahr
dse Vorarbeiten zur Errichtung von 2500 Skedlsrstellen ge¬
leistet , und bereits vor einiger Zeit konnten die ersten Spa¬
tenstiche zu einer Reihe von Siedlungen gemacht werden .
Vor allem werden es verdiente Kämpfer der SA . , der Be¬
wegung, Frontsoldaten und kinderreiche Familien sein, die
i» den Dankopserfiedlungen ein Heim finden. Sie haben es
verdient, daß sich das deutsche Volk ihrer in erster Linie er¬
innert.

Der Nationalsozialismus hat die Forderung ausgestellt
würdige Arbeiterwohnungey zu schaffen. Das Syften
hielt Holzbuden , die binnen kurzem verfallen, sür würdij
genug. Die Häuser der SA .-Sisdtungen sind schöne massiv«
Einfamilienhäuser, die Raum genug für eine kinderreich,
Familie bieten und zu denen etwa 1000 Ouadratmetei
Land gehören . Alles , was nun einmal in solch einem kleb
neu Betrieb unentbehrlich ist , wie Obstbäume , Beerensträu¬
cher, Eartengeräte, Kleintiere usw . , erhält der Siedler ko¬
stenlos .

Das verstehen w i r unter „würdig".
Der Nationalsozialismus will weitsr , daß die Preise de ;

Wohnung so gestaltet sind , daß sich auch der schlichteste Ar¬
beiter ein eigenes Heim leisten kann. Wer früher kein Ka¬
pital hatte , für den konnte ein eigenes Haus immer nm
ein Traum bleiben . Und wenn er etwas Geld hatte und
schließlich zu einem Haus kam , so ließen ihn doch die drücken¬
den Abzahlungs? und Zinslasten zu keiner reinen Freude
kommen. Die Siedler des „Dankopfer der Ration" brauchen

enfinaimeruna wi

einige Jahrzehnte «nd ist gänzlich zinsfrei. Das ist dar
neue, Las sozialistische an der Tat der SA ., daß jedem cha¬
raktervollen Deutschen, »Nd fei er anch noch so bedürftig ,
die Möglichkeit gehoten wird, in den Genuß eines eigenen
Heimes z« kommen. Die Tilgungssumme, einschließlich aller
Abgaben, wie Steuern, llnterhaltungs - uud Ausbesserungs-
kssten, Versicherungen «sw. beträgt 25 bis 30 Reichsmarl
monatlich . Zieht , man davon noch die Eigenerzeugung'des
Siedlers im Werte von etwa 8 RM . im Monat ab , so bleibt
nur eine tatsächliche Belastung von etwa 20 RM . Besonders
bedürftigen , kinderreichen Siedlern, werden auch noch Zu¬
schüsse für die Wohnungseinrichtung gewährt.

Früher baute man häßliche eintönige Häuserzeilen. Das
„Dankopfer der Nation" schafft auch hier Neues, indem
Doppel - , Reihen - und Einzelhäuser der
verschiedensten Typen in bunter Reihen¬
folge errichtet werden . Siedlungsform ist immer
dje Eruppensiedlung mit mindestens acht Häusern . Hierdurch
wird nicht nur ein neuer Siedlungstyp geschaffen, sondern
auch der Eemeinschaftsgedayke in die Siedlungen hineinge¬
tragen. Durch das Opfer der ganßsn Nation schafft die SA .
bedürftigen Arbeiterfamilien dre dringend notwendigen
Wohnungen. Das ist Sozialismus der Tat.

*

In den nächsten Hagen werden die Stürme der SA - wie¬
der wie im Vorjahre die EiuzeichnungsliftLn für
das Dankopser der Nationauslegen , das als
ein Geburtstagsgeschenk des ganzen Volkes an den Führer
erneut dom Gefühl der Danke» gegenüber seiner fruchtbaren
Staatsführung Ausdruck geben wird . Der Führer selbst hat
dieser Tat esnes echten Sozialismus Richtung und Ziel gege¬
ben und ihren Ertrag dazu bestimmt, dem deutschen Arbei¬
ter Leben und ,Schäften schöner zu gestalten. So wurde da»
erste Dankopfer bereits zur Dankopfer -Siedlung , von der
SA . getragen und durch sie als ein Geschenk der Nation an den
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Zriihlingslannen .
bld . Mit dem Frühling ist es eine merkwürdige Sache. Fast

ja jedem Jahr wiederholt sich die betrübliche Erscheinung , daß
«nserd. kalender-verbrieften Ansprüche auf Veilchen, linde Lüfte
und Sonnenschein von der ebetrso rauhen wie naßkalten Wirk -

Mkeit aufs grausamste enttäuscht werden . Es ist schon am

Kesten , man richtet sich von vornherein auf „unbeständig " ein
Ad vernachlässigt auch während des abscheulichen Nachwinters
nicht die rechtzeitige Vorbereitung auf die Freuden des Lenzes,
die irgendwann schließlich doch einmal kommen müsse» . Eine

ganze Reihe von diesen Vorbereitungen kann ja sowieso nicht
Allzulange aufgeschoben werden . Hn Garten und Feld , im Stall
und Hgüs sind viele Frühjährsarbeiten Zu erledigen , die zwar
bei schönem Wettet weitaus angenehmer find, aber im umge¬
kehrten Falle auch getan werden müssen . Für die Hausfrau
'
stad diese Wochen so eine Art Msbilmachungszejt , die viel An¬
ruhe , Zugluft , Kampfergeruch und ' Wasse

'tsttöme km Gefolge hat .
Wenn auch natürlich jede gute Haüsfräu Ihre älMprobten

und vielleicht ererbten Rezepte für die große Frühjahrsumstel¬
lung in ihrem Herrschaftsbereich hat , so wird sie doch gewiß
gern auch einmal hören , was andere hier zu sägen haben , um
vielleicht etwas Neues , Praktisches dazu zu lernen .

' Die gele¬

gentliche Unterhaltung mit Nachbarinnen mag dazu manchmal
dienen — aber meist ist der persönliche Bekanntenkreis klein.
Da wird sie

' es meistens vorziehen , am Abend , wenn die Arbeit
des Tages getan und der Schlachtplan für morgen ausgestellt
ist, die Unterhaltung mit der Freundin aufzMiehmen, die im¬
mer Zeit hat und immer etwatz Neues zu berichten weiß : mit
der Zeitung . Sie ist mit guten Ratschlägen zur Hand , die ge¬
wissenhaft erprobt find , sie gibt in ihren Marktberichten und im
Anzeigenteil Fingerzeige für den Einkauf , sie liefert mit ihrem
Bericht über die Wetterlage einen Anhalt für die Einteilung
der noch zu bewältigenden Arbeit (werden wir die Wäsche mor¬
gen vielleicht doch im Freien trocknen können? ) — und zu guter
Letzt bietet sie der müden Hausfrau und ihren Hilsstruppen
ebenso wie dem Familienvater interessanten Lesestoff und damit
Ablenkung von den Mühen des langen Arbeitstages , And was
das Schöne ist : sie ist vollkommen zuverlässig , diese Freundin ,
sie beschämt den Frühling und die Dichterleute ? !

Nur »och 8 Arbeitslose in Berghausen .
Perghausen , 10. April . Die großen Pläne der Arbeitsbe¬

schaffung , die seitens der Regierung großzügig provagiert wur¬
den , haben auch günstige Erfolge in unserem Ott hinterlassen ,
gelang es doch, abermals eine» strichen Teil der Arbeitslosen
wieder in den Betrieben ünterzubringen , sodaß die Zqhl der
Arbeitslosen unseres Ortes aus 8 Volksgenossen zuruckging.
Wit können die rege schassende

' Gemeinde zu diesem Erfolg nur
beglückwünschen .

'
»

LSjähriges Kerufsjubiläum .
Berghausen , 10 . April . Hauptlehrer Alb . Zimmermann ;

von hier .kann in diesen Tagen auf eine 25jährige Berufstätig¬
keit als Lehrer zurückblicken . 17 Jahre lang Hut er allein iw
Dienst der Hiesigen Schule gestanden und sein hühes Können
stets freudig für die Jugend und die Gemeinde ömgesetzi . An¬
läßlich seines Jubeljahres gedenkt die gesamte Gemeinde dank¬
bar dieses verdienten Schulmannes .

K
Pg . Münchmeyer sprach in einet Versammlung der NSDAP .

Söllingen , 10. April . In einer zahlreich besuchten Bersamm -

,lung der Ortsgruppe Söllingen der NSDAP , sptäch ach Mitt -
'woch abend in der Turnhalle des Turnvereins hierselbst ein
'älter Kämpfer der Bewegung , der allseits bekannte Borkumpfar -

rer Pkiinchineyer. Nach einem Musikstück , intoniert vom Musik-
Verein, und einleitenden Worten des "Ortsgruppenleiters , Bür¬
germeister Wenss , ergriff Reichsredner MüNchmeqer da»
Wort zu seinem Referat über das " Thema : „Kampf uw Arbeit ,
Ehre , Freiheit und Brot "

. In seiner altgewohnten , kampfes-
sreudigen Art , mit welcher er schön in den schweren Jahren des
Machtkampfes das deutsche Volk in Stadt Und Land für den
Nationalsozialismus und seinen Führer begeisterte , rechnete er
im Verlauf seiner Ausführungen

' in aller Schärfe mit dem
Judentum und seinen Trabanten ab . Der Jude will den Kämpf
aller gegen alle , nicht nur , haß er Völker zum Sterben bringen
will . Es gilt , ihm mit ' der besten Kraft entgegenzutreten Und
seine Werke zu zerschlagen. Den Nationalsozialismus als ernst-
verstandes Christentum streifend , ging er dann auf die allge¬
meine politische Lage über , zeichnete mit treffenden Worten den
Weg des Führers zur Verständigung mit den Völkern , zum
Völkerslieden Und zum aktiven Wirtschaftsaufbäu . An dem
Vierfahresplan , den uns unser Führer zur Erfüllung übergeben
hat , können wir das Maß unseres Einsatzes üiü besten beweisen.
Restlose Ausnutzung des deutschen Bodens und ein gerechter,
sparsamer Vsrteilungsftab find die beiden Machtfaktoren , die
der .Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes Hüter dem Einsatz
aller Volksgenossen, insbesondere der Volksgenossen auf dem
Lande, zum Siege verhelfen . Er forderte in seinen mit Be¬
geisterung aufgenommenen Schlußworten auch die Volksgenossen
von Söllingen auf , immer treu zUr Fahne des Führers zu stehen
und täglich praktisch mit Hand anzulegen an dem gewaltigen
Aufbauwerk des Vierjahresplanes .

' Ortsgruppenleiter Wenz
dankte dem Redner für seine packenden Ausführungen und schloß
die Kundgebung , die allen noch lange in Erinnerung bleiben
wird , mit dem Bekenntnis zu Fsthter , Volk und Vaterland .

Zu Grabe geleitet .
Kleinsteinbach, 10 . April . Unter großer Beteiligung wurde

am Donnerstag unser verstorbener Mitbürger , Bahnarbeiter
Leopold Heidt zur letzten Ruhe geleitet . Der Verstorbene , der
einer heimtückischen Krankheit erlag und sich bei seinen Berufs -
kameräden und bei der Einwohnerschaft großer Beliebtheit er¬
freute , hinterläßt eine trauernde Witwe , mit welcher er nur
ei» halbes Jahr in glücklicher Ehe leben konnte.

Wichtig für die Tabakbauer des Psinztales und der Bergdörfer .

Groß -Anbauversuche mit Virginia -Tabaken .

2m Anbaujahr 1937 werden in den Anbaugebieten Baden und
Saarpfalz zum ersten Mal Eroßanbauversuche mit Virginia -
Tabaken durchgesührt , um der Räuchtabakfabrikation diesen
dringend notwendigsten Tabak , der bisher aus Amerika bezogen
wurde , zur Verfügung stellen zu können . Die Vorversuche 1930
zeigten gute Erfolge , so daß man zu einem Großanbauversuch in
einew Gesamtausmaß von rund 60 Hektar übergegangen ist .

"Das Saatgut stammt zum größte » Teil aus Amerika , also Ori -
ginai -„Virginia -Saat "

. Zum Teil werden auch Virginia -Zucht-
säaten der Neichsanstalt für TabkkforMung mit angebaut . Das
Saatgut ist bereits aUsgesät . Die Großanbauversuche kommen
nur in ausgesprochenen Schneidegutplätzen zur Durchführung .
Die Auftrocknung " oreser Virginia -Tabake erfolgt nach dem
amerikanischen Röhrest trocknungsverfahren . Es werden deshalb
m den beiden Anbaugebieten Bade » und Saarpfalz rund 60
Röhrentrockenschuppen im Laufe des Sommers mit Unterstützung
des Reichs Und des Reichsnährstandes errichtet . Durch das Ge¬
lingen der Erzeugung von VirgiNia -Tabak würde Deutschland
die Einfuhr von rund 25 000 Doppelzentner Virginia -Tabak aus
Amerika ersparend

'

vtirlocher silmsüiou
Grober Start im Skala : „Liebe geht seltsame Wege«.

Das Skala -Theater startete gestern den auch in -Durlach mit

großer Spännüng erwarteten neuesten Katt Ludwig Diehk-

Film : „Liebe geht seltsame Wege"
. Dieser Film , der näch eistem

Roman vö» Scribe , von Hans H . Zerlett gedreht wurde , zeigt
Karl Ludwig Dstehl wieder einmal in der interessanten Rolle
'eines Offiziers , der in geheimer Mission allerhand sensationelle
Abenteuer zu erleben hat . In einen mittelamKikänWen Staat ,
dessen Regierung sich mit den Folgeerscheinungen K'ner Revo¬
lution auseinandersetzt , führt chic spannende Handlung . In
einem abenteuerlichen Geschehen mit Flucht , Verfolgung und

Kcknipf
' verwandelt sich Diehl von einem Offizier in einen Hof¬

meister uNd zeigt in vielen packenden Szenen , wie das ursprüng¬
liche Ich wieder durch die Livree hervorlugt . Geheimnisse um¬

geben diesen Mann — mit jedem Filmmeter wächst die Span¬
nung UM dieses geheimnisvolle Doppelspiel — mit jeder Szene
zwischen Karl Ludwig Diehl und seinen Gegenspielern Olga
Tschechows und Karin Hardt steigert sich die^

Drickelnde Mrwar -

lufig , Mas La kommen wird — und es kommt Miner anders ,
als man denkt, in diesem glanzvollen Film der großen Ereig¬
nisse . Es ist einer der besten Diehl -Filme , die Mit fe gesehen.
Wir waren noch selten so gespastnt, wir haben noch Mtön in
diner derart packenden Erwartung den Abläuf . des Geschehens
vetfolgt , wie gestern. Alles in allem : Ein DlM -Fllm , Me
ihn sich j ^der wünscht — und ein sensationeller SploNagesilm ,
wie Man ihn selten steht. Die Skala dürfte sich die nächsten
Tage bestimmt eines guten Besuches erfreuest .

Im Markgrafen läuft seit gestern der Tetra -Film „Ball im

Metropol «. Dieses Filmwerk ist ein eleganter Gesellfchgstssilm
Mit einer ungemein fesselnden Handlung , die reich ist

' afi schwe¬
ren Konflikten des Herzens . Ein Aufgebot äst Ersten Darstel¬
lern gestaltet die glück- und leiderfüllten Schicksale in wuNdifi -
barei Akt .

' Allen voran :
' Heinrich George , oer '

äuch sn diesem
Film eine darstellerische Glanzleistung vollbringt . In ändern
Rollen sieht man die durch .Kinderarzt Dt . Engel "

.bekannte
Darstellerin Viktoria von Ballasko , Hilde Weißster, Heinz von
Cleve u . a . m .

Die Handlung erzählt den Liebesroman eines jungen Mäd¬
chens , das sich gegen den Willen ihres Vaters , gegen die Mei¬

nung ihrer "Vorgesetzten uNd gegen alle» Standesdünkel , mit
schweren Opfern den Mann ' ihres Herzens erobert .

Frank Wysbar , der bekannte deutsche Regisseur , hat diesen
Film gedreht . Er hat ihm auch diese wunderbare Einheit ge¬
geben, die in jeder Szene , auf jedem Bild , wohltuend zu spü¬
ren ist . Das gestrige Premieren -Publikum folgte gespannt dem

dramatischen Geschehen . Die Gesamtwirkung hieses Films ist
so eindringlich , daß man noch lange von diesem Film ist ' Düt -

lach sprechen wird . , „ . ,

Lachen und Frohsinn in de » Kammer - Lichtspielen.
Dergroße Schlager : „Der lustige Witwenball «.

Es ist dem Menschen gegeben, sich näch Ungebundener Freude
und hemmungslosem Frohsinn zu sehnen, überall , wo er ihn
sinder, da fühlt et sich heimisch , da läßt er den Alltag weit da¬
hinten und lebt auf kurze Zeit eine andere Welt . Alle diese

Wünsche , die wir tragen , gehen beim Besuch des diesmaligen
Programms der Kamkner-Lichtspiöle in vollstem Maße in Erfül¬
lung , denn dieses echte Filmlustspiel „Der luftige Witwenball "

bietet Zwei Stunden ausgelassener Heiterkeit und ungezügelten
"Frohsinns Dr . Alwin .Elling , der bekannte Regisseur von „Eine
Seefahrt "

, inszenierte diesen Volksfilm Nlit der Absicht , die aus¬
gelassene Stimmung der berühmten und beliebten Witwenbälle
einmal auf die Leinwand zu bringen , denn gerade auf diesen
Veranstaltungen lebt ja der echte Volkshumor , der selbst in
schwierigen Lebenslagen immer wieder zum Durchbruch kommt.
Schon die Namen der beiden tstpischen Lustspieldarsteller Jda
Wüst und Paul Henckels sorgen dafür , daß es an Stimmung
nicht fehlt .

^Jn einem Wirbel von Walzer , Ländler , Schlittschuh¬
läufer , Rheinländer . Polka , Polonaise und Kreuzpolka erlebt der
Zufriedene Beschauer einen Witwenball , der sich sehen lassen
kann , wo selbst vor überschwcllender Freude immer wieder der
Anschluß an diese Freude gewünscht wird . Alles in allem : Sie
würden etwas versäumen , wenn sie diesen Film aus ihrem
Filmproarämm des Jahres streichen, denn was braucht ver
Mensch Frohsinn , und dies findet er in seltener Fülle im
„Lustigen Witwenball " in den Kammer - Lichtspielen.

eonesdlenstonrejger für dys pflM.
l

Eoang . Kirchengemeinde Grötzingen . Miserikordias Domini ,
11 . April 1937 . Kollekte. Bärin . K>10 Uhr : HauptgdttösVienst
mit Predigt über 2. Tim . 2, 8—13, nachm. V§2 Ahr : Kindergot¬
tesdienst und Nachmittagskirche über Joh .-Ev . 10, 12—16, 27," 28.
Montag abend V-6 Uhr : Bibelschar für Buben 5 .- 8. Schuljahr ,
8 Uhr : Bibel - und Schulungsabend für Männer und Jungmän-
ner (Evang . Gemeindejugend ) . Dienstag abend 6 Uhr : Jung¬
schar für Mädchen 5 .—8 . Schuljahr , 8 Uhr : Bibel - und Schu¬
lungsabend für Mädchen (Evang . Eemeindejugend ) . Für kirch¬
liche Änin'eldungest i'rn Pfärrhaus am sichersten zu treffen :
Dienstag vormittags 10—12 ' Uhr , Freitag abend 8— 10 Uhr .

*
Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬

haus : Niddaplatz I . Sonntag vorm . 9V , Uhr : Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Eoang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 11 . April ,
V-10 Uhr : Gottesdienst (2 . Tim . 2, 8—13) , Koll . für Hinter¬
zarten ; 13 Uhr : Kindergottesdienst .

»
Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berzhausen , Eemeinde -

saäl : Hlndenburgstraße . Sonntag nachm. 12' /- Uhr Sonntags -

fchule , 3 Uhr Missionsvortrag . Dienstag abend 8 Uhr Bibel -
und Eebetfiunde .

Ä-

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 11 . April ,
vorm . L,30 Uhr : Käüptgottesdienst (Text : 2 . Tim . 2 , 8—13 ) ,
10,45 Uhr : Kindergottesdienst , nachm. 1 Uhr : Christenlehre ; an¬
schließend Bücherausgabe . Mittwoch , abends 8,30 Uhr : Vorbe¬
reitung zum Kindergottesdienst . Freitag , abends 8 Uhr : Bibel¬
abend für konfirmierte Mädchen . st

«-
Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . 2 . Sonntag nach Ostern,

11. April . Samstag nachm . 4 Uhr Osterbeichte . Sonntag früh
' ä 7 Uhr Osterbeichte,

' /sä Uhr Kommunionmesse , >- 10 Uhr Pre¬
digt and Amt , ^ 3 Uhr Andacht . Werktag -EottesdieNst 7 Uhr .

Äleeztl. Sonntagsdienst
Dr . Saur .

Tages -Anzeiger
Samstag , den 1ü. April 1937 .

Bad . Staatstheater : Nachm. Staatsjügendmiete „Martha «
, 15

bis 17,30 ; abends NSG . „Kraft durch Freude " „Tiefland ",
20—22,15 Uhr .

Skalatheater : „Liebe geht seltsame Wege".
Markgrasentheater : „Ball im Metropol ".
Kammerlichtspiele : „Der luftige Witwenball ".
Hotel Post : Ausstellung : Der festlich gedeckte Tisch .
Blume : Frühjährskonzert des Handharmonikarings Durlach , 20

Sonntag , de» 11. April 1937.
Bad . Staatstheater : Nachm. „Der Sprung aus dem Alltag "

, 15
bis 17,30 Uhr ; abends : „Die Gärtnerin aus Liebe"

, 20
bis 22,15 Uhr .

Skala -Theater : „Liebe geht seltsame Wege"

Markgrasen -Theater : „Ball im Metropol ".
Kammer -Lichtspiele: „Der lustige Wikwenball ".
Hotel Pdjt : Ausstellung : Der festlich gedeckte Tisch .
Blume : ' Tünz (Kapelle Hollinger ):
Germaniasportplatz : Germania ! . — FV . Hochstetten I ., 14V- Uhr
Deutsches Haus : Tanz .
Rittersportplatz : Freundschaftsspiel Sp .Vg . D . -Aue — Forch-

heim , 15 Uhr .

Das Wetter
Südwestliche bis westliche Winde , zunächst noch aushei¬

ternd und ziemlich mild , dann unter leichter Abkühlung
wieder vorübergehende Verschlechterung z. T . mit Gewitter¬

neigung .
"

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Staatlichen Lotterie -

Einnahme Schaeser , Berlin -Neukölln , Berlinerstr . 192 , bei.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
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Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . Ä . III. 3981 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

ciiv vnnökr
ckmbsrttvksn , vsrkavk«. — Liest(bringen korer Qelck .

j- n 5 -n L. - L ' -l-
I minserieren Lie

Dvrioctisr lagsbiot » !
PNnrrsier vor «

2-
am Marktplatz zu Vermieten .

Zu erfragen
Adolf Hitlerstraße 25 km Laderr

zZimmemo -Mg
i» der Stadtmitte Auwärmieten .

Zu erfragen
Adolf Hitlerilraße 25 im Laden .

zu Vermieten .
Zu erfraaen im Verlag

8 Stück, j . w . Leghorn mit Hahn
zu Verkäufen

Killisseldsiedlung 1 .

Aoeddttrtsiv«

anerkanntes Saatgut
in nur plombierten Säcken

EMttuge fvühefie
NSHnr'S allev-vühefte selbe
Svübsold , mittelfrühe
Nöhm's oval selbe. Me
Veenben, gel-fleischig
Suduftvle, »

'
Evdsolb
Hovatt, gelbfleischig , sehr ergiebig
Lkikeesesen, gelbfleifchig . sehr ergiebig
GUKttSerr, me. OWeWge äußerst ertragreich

Wer einmal M. Brockmanns
gewürzte Futterkalklnischting

Swevs -Marke
gefüttert hat , bleibt dabei u. kauft

vor »och Originak - Brockmann

m»
dieser

SaranNe -
marke

Kerner
sämtliche DSusemitte »

empfiehlt

Lnäresz Klier, v. zue
külsre vurlam, Lao» llülerriratze.

Die günstige Wirkung dieses
zuverlässigen Beifutters erklärt
M. Brockmanns „Ratgeber «.
Neue ( 10:) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratschläge «
kostenlos in den Verkaufsstellen
ober bon M . Brockmann Chem.

Fabrik , Leipzig -Eutritzsch .

» Fwera -Marke "--Verkaufsstellen :
Durl ack> . Drog . Hinkelmann :
Trog . Schaeser ; Drog . Vogel ;
A Kratt , Futterm , Lammstr .;
K selter , Futterm ., Ad .-Hitlerstr .

in freier Lage evtl Mit Garage
für sofort oder später zu mieten
gesucht.

Angebote unser L . u . I . .A
an den Verlag erbeten .

kk.
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VteaerdeMn
aer res ^ imatzwen

rurn §wnaeu
am Montag. 12. Avril 1SS7
Wegen der bevorstehenden Ver¬
anstaltungen ist pünktlicher und
zahlreicher Besuch geboten.

Ter Vereinsführer
dlL Bei sofortiger Bestellung

sind von Stuttgart noch einige
Eintrittskarten für die 7 . Deut¬
schen Gerätemeisterschasten am
18 April zu haben. Meldungen
bei Antritter oder mir .

w KIMM
io künstierisodsn
^ uskübrunxen

wn 88 » — A3! » LN liefert

NoLlbr
» ondiltt >iilu «r

^ kvti » L » r1 « i» l . A.
^ doU llitlerpiatr 7

/VUlLÜOclder Kelcksksmmef
der bildenden Künste .

Radio
Volksempfänger , Anz 4t 7 .25
und 18 Raten 4.40
Elektro -RadiovausMüller

SckloMraste

Klovief - Unterrickt
erteilt kür

LnkSngoru. kor»g«rcI,Mene
io und auüer dem Haus

Xi»vlerl«bror
MtßUed d R . Ll X.

Xrooeostralls 8 , ll Stock

L .V Ott « keiner
lloterriodt io

Violine — «amM»rmontt»
^ nmeläuoxtzo jederzeitAlr « tratr » L« 4 , l. u . II . 8t

Notorfaksrsd 145 .-
mit m«»«iiltltliiig, f,l >nt,o >, >«d un« I

kl«»r,iick «, Seieeeiilunz . ISaeanll» » V» I>,,a «« , «» »
m.f, » l>»u! U.KIINlltN. » » , ' .
mit outleniütue» e. « e
Xom «t», «i>» ii .
LeiMi. -Ssllomta « ,
z»li-oi!«^ loo«iml»,»' no«i>»>»iit ' !
kmsllls k«»M»-U»NLiI>0-1l0lt« l! !
woclis kii>>l>«.S«luo,s <-A>j«l>ka« !
lklU ii»MSl-tt»i>»«< Ili' M« ^ jii«n«n »ca . . . . 00 , >
iiLiim̂rcfu.lsn . . . . 85 N 125 iSS.

t>. » . i
I skariea. w»inm«>.»»,»»,«>»»» ia i

VersLnii Uirekr so r „ xsie I
i Verieng «» Si» Iteteie » ISN »retir W

Gasherde
in jeder Preislage bei

Wilhelm Stall
Anstaüationsgesch . . Leovoldstr4

Norddeutsche

» » dtiillili
anerkannte Saatware

„vöbms allcrfrüdste Gelbe "
n . „Frübgold ". sowie versch .
späte Sorten sind eingetrossen
Einkaufs - Verewigung fildd.

Lavdwitte S . m. d. H.
Blumenstraße 12, Telefon 62.

Getr. Schuhe zu verkaufe« :
Kinderschuhe . . . von 80 A an
Damenschuhe . . von 100 che an
Serrenschuhe . . von 140 ch? an
Karlsruhe. Körnerstr. 18 pari.

pirirlir
A> 6t,feinigE , ioS5c/ »t

leiten In NoeUiek
zu «,! NIUe,. t, »a- «

l
'
o ^ es - ^ nreiKe .

Oott dem /VUmüodlißen bst ss ßskallen, meinenlieben Llono , unsvra euten Vater , Krvüvater ,^ ^ er . 8vd - - - -Lobwiexervarer , kruder , 8vbw»ßer uod Onkel

im ^ iter von 82 >j, 3obren ru sied io Sie Ewig¬keit obrurukvn.
Vllkst/l 6ll -^ 6 L, ciso 9. -Vprll 1937 .
Im klomsn der trausrndso llinterdliebvnen :

IVlargarete Müller , geb . ? o»tweüer
Lesrdißunß : Soovtag vaedmittoß 3 Ilbr .

klavb ionßew sobwerea Leiden ist meioe liebekrau , uosere liebe Nulter , Lobwester , Tonteund Ledwöxerin
SbclLSr ged . Xubkus

saokt sotsodlokeo.
V6 LLL6 U, deo 9. ^ prii 1937 .

lo tieker Trauer :
Oslcar LooLcor o . Klarier

Leeräiguog : Nootag oaeluoittag 3.30 6 br.

OanksaZunA .
Tür die vieleo Leweiss dorrlieder ^ vteii-oobme und die Loblreivdeo Lroor - uod Liuweo -

speodeo bei uoserem sokweren Verluste sogenwir derrUodeo Look . Lesoodereo Look deoVertretern der Lrigads , der Kruppe, der Stan¬dorte uod deo Untergruppen der 88 , dem Nusik-
riug der 88 , den Lomerodev vvo der Lortsi , der8 /X, deo Verdaodeo uod Vereloeo, dem Stadt-
pkorrer Leisel kür dis trostreiodeo IVorte amOrobe, sowie allen , wsiede deo teorea Lvt-sedlakvoeo dis letzte Lbre erwiesen babeo .

vllkl .2V68 , deo 10. ^ pril 1937 .
Oie tiektrausrods

I ^ siriUI « Uet »Ig .

«c« . SUISkSkl. !.
stoatl . gsprüktsr Oontirt

jstr»

VIldelmstroso « 11
klngang -^uorstrorra

Die Einzeichnungslisten des SA-Sturmes 13/109 für das

GÄl . -
Danikopßer

- er LKation
liegen in Durlach im Sturmbüro , Herrenstr . 17, für denSA-Sturm 15/199 im Sturmbüro Blumenstr. 15 und fürden Nachrichtenzug N 199 im Sturmbüro Vaseltorstr . (Alte
Friedhofshalle) in der Zeit vom 19. April bis 1. Mai 1937von 9 Uhr bis 20 Uhr zur Einzeichnung auf.

Heil Hitler !
Der Führer des SA -Sturmes 13/198 :

gez. Koch, Obersturmführer.
Der Führer des SA-Sturmes 15/198 :

m. d . F . b. : Bohner , Obertruppführer.
Der Führer des Rachrichtenzuges dl/199:

gez. Vollmer , Obertruppführer.

2 8 «d » Ui1« iL»t «r lo bester 6s -
sodaklslags der ^ dolk llitlerstroLe
auk L . »1» 1t L » v « r » » 1 v 1 « i».
dläberes im Verlag dieses Llattes .

dicht Haltestelle Bahnhof, mit Laden und 3 Zimmerw ., 2X5
Zimmerw . sowie zweistöckigem Rückgebäude best , aus Remisen(Werkstätten ) und 1X3 Zimmerw . in allerbestem baulichemZustande , evtl . bez . niedrige Abgaben , preisgünstig bei RM.8 bis 19 909 .— Anzahlung zu verlausen. Rentabilitätsberech¬
nung und Besichtigung durch den Alleinverkaufsbeauftragten
Ib . tt . Immobilien . Ksrlsrältre

Waldhornstraße 39 — Telefon 2952 .

WderWemsm
Preis 10 ^ zu verkaufen

Kelterstraße 24, l. Sick .

Äucerh.
mit Tisch zu verkaufen

Moltkestraße 3, l.

N .S .- ZmeMIl — Mi « » «
Ortgruppe Durlach

Dienstag , 13. 4. 37. 2V Uhr. « afth z. Blume
Wevdeabeud für das Deutsche

Frauenwerk
Bortrag von Frau Egle , Gausachb d Abteilg Lausw/VolkswMusik: Frl Ersengrein und Frl. Völk — Darbietungen derN.S -Frauenschaft. Gäste herzlich wlllkommenFür Mitglieder Pflicht Auerbach, Ortsfl

O/e / »e//e/ »/e

Kapelle Ilieo llolllngek
s/ )/e/ / /770/^e/7 Lo/7/7/sß ,̂ c/e/7 / / .

Lss / . .Zur Ä/ ^
UMS "

rum lanrs auk

tteLLte 11. Sonntag !

-^ ULStellllNA
(bei kreisw Liotritt )

l-IOILl . ? 03I

vealsLes » aa § . » vrlLve

IVIorKen 8on » t » x r' W >
» b L Ukr L

Ich suche
4 - 5

rimmerwvliminü
möglichst mit Zentralheizung ,
gute Lage, per Juni oder Juli

Anaebote unter Nr . 268 an
den Verlag

Gesuch t von höherem BeamunS Itmmee
und Mansarde in guter Lage,wenn möal Garrenameil

Anaebote unter Skr 278 an
den Verlag

SZiMkkWWlIS
mit Mansarde u. Gartenanteil ,wenn möglich in sonniger Lagein Durlach od . Brötzingen zum15 Mai od . 1 . Juni gesucht .

Angebote unter Nr . 279 anden Verlag .
Suche ein guterhaltenes

Wohnhaus
in ruhiger Lage mit größerer
Anzahlung zu kaufen . Angeboteunter Nr 592 an den Verlag
8kl >r . m . tztt Aevd
mit Nickelbescpi zu verkaufen

Pfinzstraße 109.

lVlöbsl Xavstz
ovrwörtr ? blimnis.
k-kl. l< -iclr
biotvt 100 Iimm«r>
mii'lieii. ail .iiiiisi'rli'. i,

l . 0LSlSU - l^ « k » r- o I?
>. a UV u u

4.1S ' „ » Sa»«! uoil 0r «1»l >
Xinoei-mLrcken mil Oessnx u. rsnr

«.15 Ut>r : Os . Lunxereiclinrte
Varlsrs -Pko» k»mm
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clsfü,bsloncjs,2yulgsskgnsl . InIknan ruksn fuh un6 kinlsg» lall
uncl lick«,. 01» Sckuka lcklllpksnnlckl unÄ ksban gutan 7s,lenlih.

pslormliavs Llpino
llorlsrutt «. Xaiserstr . 68

ttatteslelte ärlolt ttiller -plstr

n
!rklorofkia - v.- 30.- LS.-
flopok . 70.. - 0.- 50..
lVoll . . ZS.- 32 .- 26.-
5e«gra; . 32 .- 26 .- 23 .-
Lteppüeeken

16.50 17:50 20.- 26.-

08l«ur kr«v
Ksrisrube . N«del»ir«»e iS
b. Ikatkciu ; Ivlopkon 344

« »rl

r - o
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Xorkruk», blerrenrlr. 23
gegenüber vrogeri « llotb

MSdel
1»^>I«k«r a , «

i Qlexsnte /Holle» «
ll,oüe Lusvslil
Sek, dillixe Preise
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Vauvlatz
Ecke Uhland- u. Rsttnertstraße,cei von Straßen - u. Kanalkosten
preiswert zu verkaufen

Näheres Rsttnertstraße 11 .
Ein schöner

Garten
mit Wasserleitung, für Bauplatzgeeignet , Ecke Elsäßer- und Vo¬
gesenstraße zu verkaufen .

Zuerst : Friedenstr. l2 . Il St .

Huritl
10 Monat - alt, in gute Händezu verkau'kn

Grötzinaerstraße 17, M.
Ldomie len hau « det
uurerea lurerealeo !

Die T«

kür den Vertrieb eines neuen
Vsrkanlssodiaxerh (llsusdalt -
artikvl ) L « » » vhz1 . 6uter
Verdienst ! 8okort 6eld !

Okkerten unter 5lr 280 an den
Veriax .
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